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Die Schweiz und Europa1

Die Schweiz ist in keiner Weise ein natürliches Produkt. Daß sie

im Quellgebiet der großen Ströme liegt, deren auseinanderfließende
Wasser Europa begießen, hat sie keineswegs vorbestimmt, sich als
Staat zu bilden. Keine, oder wenig gemeinsame Gegebenheiten in den
Kantonen und - so scheint es jedenfalls - auch wenig andere gegebene
Gemeinsamkeiten.

Die Liebe erzeugt ihre Begründung. Schön ist die Geliebte, weil sie
schlank oder rundlich, streng oder lachend, blond oder braun, kräftig
oder zart ist. Die geliebte Heimat schmückt sich mit natürlichen
Grenzen, Meeren oder Bergen, die sie umschließen, isolieren und
schützen; oder aber mit der Verletzlichkeit ihrer weiten, der
Unendlichkeit offenen Ebenen. Wie jeder geliebte Gegenstand wird die
Heimat als notwendig empfunden, das heißt, gegen alle Vernunft, als

Voraussetzung der Ordnung und des Sinns in der Welt. Lange vor
ihrer Existenz - das ist jedenfaUs das Empfinden ihrer Söhne -
konnte sie nicht existieren. Und sie könnte nicht eines Tages aufhören
zu sein, ohne Aufsehen und Ärgernis zu erregen.

1 Übersetzung aus dem zum 70. Geburtstag von Prof. Dr. Max Weber erschienenen

Buch «Im Kampf um soziale Gerechtigkeit»; Verlag Herbert Lang, Bern,
1967.
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